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Es gibt den effizienten Weg und den 
effektiven Weg. Der erste ist schnell aber erreicht 
das Ziel nicht, der zweite erreicht das Ziel, aber viel zu spät. Ko-
lumbus wollte effizient und effektiv nach Indien. Er fuhr in die 
entgegengesetzte Richtung. Er war weder effizient noch effektiv, 
aber er war in Amerika.

Ein neuer Coach ist da. Eine neue Task Force ist gegründet und 
im Einsatz. Die Stelle des Geschäftsstellenleiters wurde temporär 
besetzt, gleiches gilt für die Stabsstelle Sport. Die Analyse der 
aktuellen Situation ist beendet. Der Aufbruch zu neuen Ufern hat 
begonnen.

Zu neuen Ufern aufgebrochen sind seinerzeit auch Seefahrer wie 
Christoph Kolumbus. Er hätte im Emmental ebenfalls Chrigu ge-
heissen. Als er am 12. Oktober 1492 auf einer Insel der Bahamas 
(welche ist bis heute nicht bekannt) landete, wusste er nicht, wo 
er sich befand. Sein Weg sollte ihn eigentlich nach Indien führen. 
Christoph Kolumbus muss an etwas geglaubt haben, denn die 
damalige grossmehrheitlich vertretene Ansicht war, dass die Erde 
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eine Scheibe sei. Bei einer Scheibe kann man jedoch nicht gegen 
Westen segeln, wenn man eine Destination im Osten erreichen 
will.

Kolumbus segelte damals aber im vollen Bewusstsein gegen Wes-
ten. In den Ozean hinaus. Wer ins Meer hinaus segelt, sieht das 
andere Ufer nicht. Und weite Teile der Erde waren damals noch 
unbekannt. Kolumbus wusste nicht, wo genau er an Land gehen 
würde. Und natürlich hatte er keine Ahnung, dass ihm auf seinem 
Weg nach Indien mit Amerika ein Hinderniss im Weg stehen wür-
de. 

Auch die SCL Tigers wollten in den letzten Jahren das eine oder 
andere mal zu neuen Ufern aufbrechen. Unser Gewässer heisst Ilfis 
und das andere Ufer ist von jeder Stelle gut sichbar. Ausser man 
guckt in einer mondlosen Nacht. In einer solchen Nacht müssen 
die verantwortlichen Verwaltungsräte jeweils geguckt haben, als 
sie die neuen Ufer ausloteten. Und deswegen haben sie wohl auch 
die Hindernisse nicht rechtzeitig gesehen, die sich da in den Weg 
stellten.

Kolumbus erreichte seinerzeit zwar nicht Indien, aber immerhin 
Amerika. Die Langnauer Tiger blieben auf ihrem Weg in die Play-
offs an den Playouts und auf dem Weg zu finanziell rosigen Zeiten 
an roten Zahlen hängen.
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Dies soll sich nun ändern. Die aktuelle Situation wurde genau ana-
lysiert. Die ersten Entscheidungen sind gefällt. Hans Grunder war 
bei seinem Auftritt an der HV des Fanclub SCL Tigers sehr transpa-
rent und vertrauenswürdig. Und der neue Coach kam an der glei-
chen Veranstaltung sehr gut an. Und genauso wie seinerzeit Chris-
toph Kolumbus müssen auch Hans Grunder und Chrigu Weber an 
etwas glauben, an das von den Verbandsbossen nicht jeder glaubt: 
Nämlich dass erfolgreiches Eishockey im Emmental wirtschaftlich 
tragbar ist.

Seien wir zuversichtlich, dass die Mannen um Hans Grunder und 
Chrigu Weber fortan bei Tageslicht (oder wenigstens in einer 
mondhellen Nacht) das andere Ufer der Ilfis suchen. Und seien 
wir zuversichtlich, dass die Verantwortlichen auf ihrem Weg nach 
wirtschaftlicher Gesundung sogar mal an den Playoffs „hängen“ 
bleiben.

In diesem Sinne

Euer Bruno Wüthrich

Dies soll sich nun ändern. Die aktuelle Situation wurde genau ana

Adrian Gerber
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Young Tigers

Der bisherige Ausbildungschef des 
Schweizerischen Eishockeyverban-
des – SEHV, Res Künzi, wird auf die 
Saison 2006 / 07  neuer Chef der SCL 
Young Tigers Sportorganisation. Mit 
der Verpflichtung von Res Künzi ist 
dem Verwaltungsrat der SCL Young 
Tigers AG die Nachfolgeregelung 
von Markus Graf rasch und kompe-
tent gelungen. 

Der Berner Res Künzi  wird
Chef der Young Tigers!

Der designierte Chef Young Tigers bringt eine wohl unübertroffe-
ne Eishockeyerfahrung mit ins Emmental. Er ist ein Mann mit sehr 
viel Sinn und Gefühl für die Jugendarbeit, die Jugendentwicklung 
und für den Eishockeysport. Ueber Jahrzehnte hat er in der Berni-
schen- und Schweizerischen Trainerausbildung direkte Ausbildungs-
verantwortung getragen. Beim Schweizerischen Eishockeyverband 
hat er unter anderem über vier Jahre als Head-Coach die U20 
Nationalmannschaft erfolgreich geführt. Neben seinen Funktionen 
beim Eishockeyverband  war Res Künzi  auch technischer Berater 
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beim EHC Grindelwald  und hat in dieser Funktion auch den Zusam-
menschluss BeO Ost mitgegeprägt. Vom Mai 2001 bis April 2003 
war er auch  Cheftrainer Nachwuchs  BeO Ost. Res Künzi steigt bei 
Bern Future als Ausbildungschef  per Ende Saison 05 / 06 aus einem 
laufenden Vertrag und einem Teilpensum aus. Als Aktivsportler 
hat Res Künzi an zwei A Weltmeisterschaften teilgenommen und 
in den  Jahren 1956 bis 1964 für den SCB gespielt. Ueber dreissig 
Jahre hat er in der NLA / NLB und in der 1. Liga als Spielertrainer, 
Assistenztrainer und Cheftrainer direkte Eisarbeit geleistet und 
erfolgreich umgesetzt. In seiner Funktion als Chef Young Tigers 
übernimmt Res Künzi  die sportliche Gesamtverantwortung unserer 
Nachwuchsorganisation. Er wird Personalchef  und Ausbildungs-
chef für die gesamte technische Weiterentwicklung. Mit seiner 
Erfahrung wird er die Strategie des Verwaltungsrates mit unseren 
Partnerteams Brandis, Thun und Wiki kompetent und zielstrebig 
weiterentwickeln. Mit der überdurchschnittlichen Sozial-, Fach-, 
Führungs- und Entscheidungskompetenz wird Res Künzi  der Train-
erweiterbildung ein besonderes Gewicht beimessen.  

Nach  seinem Motto „Eishockey mit Herz – Eishockey leben“ 
wird er die Teambildung, aber auch die Teamentwicklung- und die 
Teamförderung  persönlich beeinflussen. Der Verwaltungsrat der 
SCL Young Tigers heisst Res Künzi ganz herzlich willkommen. Wir 
freuen uns über den gemeinsamen Entscheid, Verantwortung bei 
der SCL Young Tigers Sportorganisation zu übernehmen. In unserer 
Nachwuchsorganisation gilt die Aussage von Edgar Schumacher:
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„Wer Verantwortung trägt ist mehr als nur Söldner – er ist 
Teilhaber!„

Res, wir wünschen Dir Erfolg und Zufriedenheit in Deiner zukünf-
tigen Aufgabe und Herausforderung - dass Du Dich bald als Teilha-
ber der SCL Young Tigers Sportorganisation fühlst!

Heinz Rufer
VR Präsident SCL Young Tigers AG

Niki SirénNiki Sirén
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Torhüterausrüstung

Das Projekt Torhüterausrüstung

Liebe Mitglieder, liebe Leser.

Torhüterausrüstungen haben es in sich. Denn einerseits kostet ein 
Exemplar davon ungefähr Fr. 15‘000.--. Andererseits halten sie nicht 
ewig.  

Im Bereich Junioren heisst dies, dass man eine Torhüterausrüstung 
nicht beliebig oft weitervererben kann, weil sich sonst der Träger 
einem Risiko aussetzt und die abgewehrten Schüsse zunehmend 
weh tun.

Matthias Schoder
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Die SCL Young Tigers leisten einen Beitrag von Fr. 6‘000.— an jede 
neue Torhüterausrüstung. Für den Rest sind die Eltern zuständig. 
Dies können sich jedoch nicht alle leisten.

Damit keine Torhütertalente aus finanziellen Gründen über die 
Klinge springen müssen, wird der Fanclub SCL Tigers zukünftig in 
Härtefällen als Sponsor auftreten.

In welchem Umfang wir dies tun können, entscheidet ihr, liebe 
Fans, liebe Mitglieder des Fanclub SCL Tigers und liebe Leser des 
FanTigers!

Wer mehr als den Fanclub-Beitrag bezahlt, gilt als Gönner des 
Fanclub SCL Tigers. Dies war bereits bisher so. Wer mehr als Fr. 
50.— zusätzlich zum Beitrag bezahlt, wird im letzten FANTIGER 
des Jahres namentlich als Sponsor aufgeführt. Auch dies entspricht 
gängiger Fanclub-Praxis. 

Neu ist, dass jeder Gönner-Franken in das Projekt „Torhüter-
ausrüstungen für Young Tiger“ fliesst!

Natürlich werden wir das Geld nicht einfach den Young Tigers 
überweisen, sondern der Vorstand des Fanclub SCL Tigers wird sich 
persönlich darum kümmern, wer das Geld erhält. Es soll vor allem 
dort eingesetzt werden, wo wirklich keine andern finanziellen 
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Möglichkeiten bestehen und wo sonst ein hoffnungsvolles Talent 
verzichten müsste.

Gute Torhüter sind einer der Schlüssel zum Erfolg im Spitzeneis-
hockey. Gute Torhüter fallen nicht einfach vom Himmel. Deshalb 
gilt es, möglichst vielen Talenten die Ausbildung zum Torhüter zu 
ermöglichen. Und diese Ausbildung darf nicht an den Finanzen 
scheitern. 

Also, liebe Mitglieder, werdet Gönner! Euer Beitrag hilft! Und er 
fliesst zu 100 Prozent in unser Projekt „Torhüterausrüstungen“.

Reto SchürchReto Schürch



12 www.fanclub-scltigers.ch

Wussten Sie, dass…

…wir seit zwei Jahren mit Öko-Strom produzieren?

…auf unsere Initiative hin in den Druckfarben krebserregende Stoffe entfernt wurden?

…wir seit einem Jahr ohne Isopropylalkohol und somit VOC-frei drucken?

…wir mit unserer Feinrastertechnologie eine noch nie dagewesene Druckqualität erzielen?

Sind das nicht Gründe, mit uns zusammen zu arbeiten? Weitere Infos auf www.voegeli.ch
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Aus: Ein Berner namens…
Von: Ueli dem Schreiber
Nebelspalter-Verlag

Ein Tiger 
namens...

13131313

Aus: Ein Berner namens…
Von: Ueli dem Schreiber
Nebelspalter-Verlag

Ein Tiger namens Gantenbein

besass ein kleines Äckerlein,

auf welchem an den Erntetagen

mehr Steine als Kartoffeln lagen,

weshalb er immer wieder fand,

dies sei nun wirklich schlechtes Land.

Als dann ein Autobahn-Projekt

von der Regierung ausgeheckt,

vom Bundesrat bewilligt war

und durch das Volk gebilligt war,

erklärte Gantenbein ganz plötzlich,

das Stücklein Land sei unersetzlich.

Warum? Weil für den Bau der Piste

sein Land erworben werde müsste.
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Hauptversammlung

HV vom 26. Januar 2006

Die diesjährige Hauptversamm-
lung des Fanclub SCL Tigers stand 
unter dem Zeichen eines grossen 
Defizites, der Statutenrevision 
und der Erhöhung des Mitglie-
derbeitrages. Sie wurde umrahmt 
von einem Podiumsgespräch mit 
den Herren Christian Weber und 
Hans Grunder. Aber alles der Rei-
he nach.

Präsident Hämpu Wyss gab zuerst einen Abriss über die Tätig-
keiten unseres Clubs in Kurzform, also in ungefähr 50 Minuten. 
50 Minuten und Kurzform beisst sich ein wenig, werden einige 
denken. Aber bei all den Aktivitäten, die Hämpu korrekterweise 
ansprechen musste, ergaben sich trotz schon fast extremer Kurz-
form eben die 50 Minuten. Ja – der Fanclub ist aktiv und seine 
Aktivitäten beschränken sich längst nicht nur auf den Support in 
der Ilfishalle.

14 Auswärtsfahrten wurden in diesem Jahr organisiert, dies zur 
vollen Zufriedenheit derjenigen, die jeweils teilgenommen haben. 
Und zwar unabhängig vom Ausgang der jeweiligen Partien, die 
zum Teil in deftigen Niederlagen unserer Lieblinge endeten. Viele 
dieser Fahrten waren absolut Kult!

Im Mai 2005 betrieb der Fanclub SCL Tigers gleichzeitig die Der-
bybar an der BEA in Bern (zusammen mit dem SCB), eine Bar am 

Der neue Coach

Christian Weber
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Bar und Pubfestival in Langnau und das WM Stübli in der Tiger-
stube. Alle drei Anlässe gingen reibungslos über die Bühne, was 
den Leistungswillen und die Leistungsfähigkeit von allen Beteilig-
ten unter Beweis stellte.

Diverse andere Anlässe verkürzten die eishockeyfreie Zeit. Ein 
Weekend zusammen mit andern Fanclubs auf dem Ringgis blieb 
ebenso in der Erinnerung der Teilnehmer wie auch der Erlebnistag. 
Ueber beide Anlässe hat der FanTiger berichtet. Für Adolf Ogis „Right 
to Play“ führten wir einen ganzen Tag den Bären Signau, liessen zwei 
tolle Bands auffahren und begeisterten die Anwesenden.

Vier Ausgaben des FANTIGER wurden herausgegeben, das Prunk-
stück war (und ist) aber sicher die FANTIGER Sonderausgabe, die 
Teamvorstellung der besonderen Art. Allerbeste Kritiken schützten 
uns allerdings nicht davor, genau hier ein happiges Defizit einzu-
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fahren. Gründe dafür gibt es mehrere. Der Hauptgrund ist aber 
sicher das mässige Abschneiden unserer Lieblinge in dieser Saison. 

Für unsere fleissigen Helfer haben wir einen tollen Abend mit 
einem Essen und mit Anwesenheit diverser Spieler der SCL Tigers 
organisiert. Alle hatten ihren Spass. Abgerundet wurde das in 
mehrerer Hinsicht sehr spezielle Jahr durch die Kultfahrt zu Todd 
Elik, wo einige Fans ihr Idol wohl so nahe und so intensiv wie vor-
her nie erleben durften.

Die Revision der Statuten

Die neuen Statuten wurden den Mitgliedern zusammen mit dem 
FanTiger Nr. 105 zugesandt, damit man sich diese genau durch-
lesen und sich auf die HV vorbereiten konnte. Es gab denn auch 
die eine oder andere schriftliche Eingabe. Punkt für Punkt wur-
de nochmals durchgegangen und einzeln darüber abgestimmt. 
Heraus kamen die neuen, modernen Richtlinien des Fanclub SCL 
Tigers, nach denen wir uns künftig agieren werden. Zu erwähnen 
gilt es noch, dass die Versammlung dem Vorstand ohne dessen 
Antrag durch blosse Streichung eines einzelnen Wortes deutlich 
mehr Kompetenzen übertragen hat. So darf der Vorstand künftig 
bei Bedarf auch grössere Budgetabweichungen beschliessen, ohne 
deswegen die Hauptversammlung befragen zu müssen.

Die Erhöhung des Mitgliederbeitrages

Weil der Mitgliederbeitrag seit zwanzig Jahren unverändert ge-
blieben, die  Teuerung in dieser Zeit hingegen deutlich gestiegen 
ist, beantragte der Vorstand der Versammlung eine Erhöhung um 
Fr. 10.--. Diesem Anliegen wurde ohne Diskussion stattgegeben.

Wahlen

Drei Vorstandsmitglieder stellten sich das erste mal zur Wahl. Ta-
mara Wyss übt indes ihre Tätigkeit als Kassierin und (temporär) als 
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Sekretärin bereits fast ein Jahr aus. Der Vorstand hat sich an der 
HV 05 die Kompetenz erteilen lassen, ein weiteres Vorstandsmit-
glied in das Gremium holen zu dürfen. Die hervorragende Arbeit 
von Tamara gipfelte denn auch in einer glasklaren Wahl. Tamara 
wird künftig als Kassierin für den Fanclub tätig sein. Ebenfalls 
ohne Gegenstimme wurden Beat Zurbuchen (Sekretär) und Niklaus 
Weibel (Events) gewählt.
 

Christian Weber am Podium

An seinem ersten Arbeitstag für die SCL Tigers besuchte der neue 
Coach unsere HV. Chrigu gab Auskunft über das Zustandekommen 
seines Vertrages. Er stand kurz vor der Aera Koleff bereits einmal 
unmittelbar vor einem Engagement in Langnau. Er berichtete auch 
über das erste Training mit dem Team und darüber, wie er dieses 
vorgefunden hat. Er zeigte sich überrascht über den Zustand der 
Mannschaft, die völlig intakt sei. Er habe dies nicht erwartet. Er 
stellte damit seinem Vorgänger Bruno Aegerter ein gutes Zeugnis 
aus und gab sich überzeugt, dass die SCL Tigers den Ligaerhalt 
schaffen werden.

Beat Zurbuchen

Chlöisu Weibel
Chlöisu Weibel



20 www.fanclub-scltigers.ch

Hans Grunder

Hans Grunder am Podium

Beim Gespräch mit Hans 
Grunder interessierte in ers-
ter Linie die Task Force und 
die Aufgaben des neuen, 
temporären Geschäftsstel-
lenleiters Erich Kropf und 
des ebenfalls auf temporärer 
Basis angestellten Leiters 
der Stabstelle Sport, Daniel 
Bürgi.

Erich Kropf ist ein waschechter Emmentaler, welcher mit Herzblut 
an die Arbeit geht. Der Leiter der Stabsstelle Sport, Daniel Bürgi, 
hat eine Funktion in Form eines administrativen Verantwortlichen. 
Er erhält Aufträge, welche er erledigen muss. Dies sind vor allem 
organisatorische Tätigkeiten rund um die Mannschaft, deren Aus-
führung einer zuverlässigen Person bedürfen. Zu den finanziellen 
Sorgen führte Grunder aus, dass eine der ersten Massnahmen der 
Verkauf von Loic Burkhalter nach Davos war. Dies hat eine erheb-
liche Verbesserung der Liquidität gebracht. Zudem sollen Aktien 
im Wert von rund Fr. 300‘000.-- aus der Müller Affäre verkauft 
werden. Dieser Verkauf ist jedoch auch von der Leistung des Teams 
abhängig. Als Beispiel ist das Spiel gegen Davos aufzuführen, wo 
ein stattlicher Betrag an Aktien verkauft werden konnte, allein 
wegen der guten Teamleistung. Es ist nicht das Ziel, die Fans auf-
zufordern, Aktien zu kaufen. 

Das Budget für die Saison 2006/07 war zum Zeitpunkt der HV noch 
nicht bekannt. Die aktuelle Saison 05/06 ist noch durch die Affäre 
Müller belastet. Für die nächste Saison soll zwar das Budget ge-
kürzt werden, dafür soll es keine Altasten aus den Vorjahren mehr 
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beeinhalten. Der sportliche Erfolg soll mit fünf guten Ausländern 
und jungen Schweizerspielern gesucht werden. Dies ist die Strate-
gie der kommenden Jahre.

Laut Hans Grunder will man wieder auf den Stand zurückfahren, 
auf dem man vor der Aera Koleff / Müller war. In dieser Zeit habe 
man Gewinne geschrieben. Und von dieser Basis aus wolle man in 
kleinen Schritten vorwärts gehen. Mit dem neuen Stadion könne 
man dereinst auch mit höheren Einnahmen rechnen und demzu-
folge das Budget entsprechend in vernünftigem Rahmen etwas 
hochfahren.

Eine „Ehrenrunde in der NLB will man vermeiden, da man wisse, 
wie schwierig es sei, wieder aufzusteigen. Mittel- und langfristig 
können die SCL Tigers in dieser Liga auch nicht überleben. Für den 
Fall eines Abstieges wäre aber der sofortige Wiederaufstieg das 
Ziel.
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Martin Stettler
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Martin Stettler

Marco Schüpbach

Alle Action-Fotos können unter 

www.fanclub-scltigers.ch

bestellt werden!
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Weil mich einige Leute gefragt haben, ob man nicht mal Todd 
Elik in Innsbruck oder Jeff Shantz in Mannheim besuchen könnte, 
nahm ich diese Anregungen auf und machte mich dahinter, via 
Internet die Spielpläne der beiden Mannschaften zu suchen. 

Da während der Altjahreswoche im Ausland ebenfalls Eishockey 
gespielt und in der Schweiz wegen dem Spenglercup eine Pause 
eingelegt wird, war klar, wann wir die Spiele im benachbarten 
Ausland besuchen konnten. Am 26. Dezember war das Spiel in 
Innsbruck angesagt mit den Innsbrucker Haien gegen die Grazer 
49er. Morgens um 8 Uhr startete ich mit dem Mietbus und 15 hoff-
nungsvollen Elikfans über Kirchberg, Zürich, Feldkirch nach Inns-
bruck. Nach unserer Ankunft in Innsbruck hatten wir noch einige 
Stunden Zeit um uns in der Stadt zu verpflegen, den Weihnachts-
markt zu besuchen oder die schöne Innenstadt zu erforschen. 
1 Stunde vor Matchbeginn ging es endlich in die Tiroler Wasser-
kraft Arena und wir wurden bereits durch die Haie Fans erwartet! 
Weil ich die Tickets via Internet bestellt hatte, war bekannt, dass 
Fans aus der Schweiz anreisen würden und wir wurden herzlich 
empfangen und durch den Speaker Willkommen geheissen! 

Auswärts 
Tiger!

Jahresausklang 
in Innsbruck mit 
TODD ELIK
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Todd Elik mit Familie und den überglücklichen Fans aus dem Emmental

Kaum betrat Todd zum Einspielen das Eis, erblickte er uns bereits, 
fuhr er in die Ecke zu uns und winkte  der gelb-roten Fangemein-
de zu. Es machte sogar den Anschein, dass er es gar nicht richtig 
fassen konnte, dass Fans mehr als 500 Kilometer reisen nur wegen 
Ihm. Immer wenn er wieder in der Nähe des Fanegge war, zwin-
kerte oder winkte er zu seinen Schweizerfans, welche mit einem 
„Todd Elik ooohhhhooo“ antworteten. Leider konnte Todd in 
diesem Spiel kein Tor erzielen, aber für einen Pass zum 1:0 hat es 
dennoch gereicht. 

Todd Elik mit Familie und den überglücklichen Fans aus dem Emmental

Obwohl ich am Morgen ein SMS an Todd geschickt und gefragt 
hatte, ob er eventuell nach dem Match noch schnell für uns Zeit 
hätte, kam keine Antwort und wir wussten nicht ob wir Ihn über-
haupt noch sehen werden. Also warteten wir beim Spieleraufgang 
- und plötzlich war er da, sein schelmisches Lächeln aufgesetzt und 
wir begrüssten Ihn mit einer La Olà Welle! Nach der sehr herzhaf-
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ten Begrüssung ging Todd mit uns in die Stadion-Bar und er nahm 
sich 2 Stunden Zeit mit uns über Langnau, seinen Abgang, Ruedi 
Soltermann, Jim Koleff, Innsbruck, und und und … zu reden und 
Auskunft zu geben. Er und seine Familie waren richtig glücklich 
und fühlten sich offensichtlich wohl in unserer Gesellschaft. Auf 
die Frage ob er nicht wieder nach Langnau zurückkehren würde 
als Sportchef, oder Trainer, grinste er und sagte: „Why not!“ 

Alle die an dieser Reise teilgenommen haben, konnten einen sehr 
lieben und aufgeschlossenen Todd kennen lernen und ich glaube 
sagen zu können auch ein Highlight, einige Stunden mit diesem 
Ausnahmekönner mit der grossen Ausstrahlung verbracht zu ha-
ben!

Hämpu Wyss
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Das jüngste 
Fanclub Mitglied!

Jennifer Steiner
Kreuzbrücke 730

3553 Gohl

 

Jennifer Steiner mit den glücklichen Eltern Sabrina und Mike

Geboren am 30.12.2005 um 12.20 Uhr
Geburtsgewicht: 3170 Gramm
Geburtsgrösse: 50 Zentimeter
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Wie in allen andern Sportarten sind auch die Unihockeyclubs dar-
auf angewiesen, einen wesentlichen Teil der Top-Spieler aus den 
eigenen Reihen rekrutieren zu können. Dies bedingt erfahrungs-
gemäss eine qualitativ hochstehende und zielorientierte Nach-
wuchsarbeit: Der Nachwuchs von heute ist unser Kapital für die 
Zukunft - eine Weisheit, die nicht nur für den Sport gilt! 

Der Verein Unihockey Tigers besteht sportlich aus drei Bereichen. 
Während die drei Teams im Leistungssportbereich unter dem Label 
Unihockey Tigers spielen, sind die Breiten- und Nachwuchsteam 
nach wie vor unter den bisherigen Namen unihockeyzäziwil-gau-
chern und unihockey-team torpedo gauchern in Zäzwil bezie-
hungsweise Röthenbach beheimatet.

 

Unser Nachwuchs-“Reservoir“ umfasst rund 140 Spieler in den fol-
genden Ligen: 

unihockey zäziwil-gauchern
 
• Junioren B Regio  	 15 - und 16-jährig 
• Junioren C Inter / C Regio 	 13 - und 14-jährig 
• Junioren D1 / D2 / D3  	 11 - und 12-jährig 
• Junioren E     	   9 - und 10-jährig 
• Unihockeyschule  	 Jahrgang 2000 + 

Unihockey Tigers 
Woher kommen die jungen...
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unihockey-team torpedo gauchern
  
• Junioren C    13 - und 14-jährig 
• Junioren D    11 - und 12-jährig 
• Unihockeyschule 

Welche Ziele haben wir uns im Nachwuchsbereich gesetzt?

Wir wollen kompetente und zielorientierte Nachwuchsarbeit be-
treiben und damit bei den Spielern Motivation und bei den Eltern 
Vertrauen erzeugen.

Talentierte Nachwuchsspieler gezielt fördern und ihnen damit den 
Schritt in den Leistungssport (Elite Junioren A, Junioren A GF und 
schliesslich Nationalliga) ermöglichen.

Diese Ziele können wir mit unseren gut ausgebildeten Trainern 
erreichen, die bereit sind Freude und Spannung zu erzeugen und 
so die Kids zu motivieren. Dazu gehört auch ein intaktes Umfeld in 
welchem sich die jungen Spieler geborgen fühlen. In dieser Phase 
sollen die Jungen einerseits das technische Rüstzeug für spätere 
Aufgaben erarbeiten und andererseits auch lernen, sich in einem 
Team zu integrieren, das heisst die eigenen Wünsche und Ambitio-
nen dem grossen Ganzen unterzuordnen.

Dass bereits unsere jüngsten 
Spieler stolz sind ein „Emmen-
taler Unihockeyaner“ zu sein, 
zeigen sie jeweils am Sponsoren-
lauf. Nachdem sie fleissig Spon-
soren gesucht haben, sind sie 
am Lauf kaum mehr zu bremsen 
nach dem Motto „wir geben 
alles für den Verein“. 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser wir könnten Ihnen nun von Trainings-
methoden und taktischen Finessen berichten, aber lassen wir das. 
In der Folge möchten wir einen Nachwuchstrainer zu Wort kom-
men lassen und ihn und seine jungen Spieler an einem Meister-
schaftstag begleiten.

Tagesablauf einer Meisterschaftsrunde bei den Junioren D 1

Der Tag beginnt mit einem 
kräftigen Frühstück.

Zuversichtlicher Spieler im Bus.

In Aarwangen angekommen. 
Nach dem Umziehen folgt das 
Einlaufen mit einem Trainer...

...dann die letzten taktischen 
Anweisungen und das Ein-
stellen auf den kommenden 
Match durch Cheftrainer Erich 
Kropf.
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Auch die Torhüterbe-
schwörung gehört dazu 
- wie bei Grossen.

Der erste Match, der 
erste Sieg. Langenthal-
Aarwangen wurde mit
14:0 besiegt.

Verpflegung und Erholung 
zwischen zwei Spielen.

Das zweite Meisterschaftsspiel: 
Sieg von zäziwil-gauchern gegen 
Eggiwil, 7:3.



34 www.fanclub-scltigers.ch



FANTIGER 35

So, das wär‘s wieder einmal von den Unichockey Tigers, unihockey 
zäziwil-gauchern und dem unihockey-team torpedo gauchern. Auf 
Wiedersehen.

Bericht: Markus Wehner
Fotos: Renato Wisler und Markus Wehner

Stolz und glücklich - und mit 
vier Punkten im Gepäck - sellt 
sich die Mannschaft vor der 
Rückreise dem Fotografen... 
und zu Hause träumen alle von 
einem Einsatz bei den grossen 
Unihockey Tigers.
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Der Party Tiger

Freitag 

24. Februar 2006

Eye of the Tiger

DIE ultimative Oldies-Party

Im Däntsch Langnau

Donnerstag 

2. März 2006

StammtischTiger

Restaurant Bädli, 

Langnau

Sonntag 

5. März 2006

Carfahrt nach Lugano

HC Lugano – SCL Tigers

Freitag 

31. März 2006

Eye of the Tiger

DIE ultimative Oldies-Party

Im Däntsch Langnau

Donnerstag 

6. April 2006

StammtischTiger

Restaurant Bädli, Langnau
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Freitag/Samstag 

21./22. April 2006

10. Emmentaler 

Bar- und Pubfescht

mit Fanclub Bar

Ilfishalle Langnau

Freitag 

28. April 2006

Eye of the Tiger

DIE ultimative Oldies-Party

Im Däntsch Langnau

Freitag/Samstag 

28./29. April 2006

10. Emmentaler

Bar- und Pubfescht

mit Fanclub Bar

Ilfishalle Langnau

Donnerstag 

4. Mai 2006

StammtischTiger

Restaurant Bädli, Langnau

Freitag/Samstag 

5./6. Mai 2006

10. Emmentaler 

Bar- und Pubfescht

Fanclub Bar

Ilfishalle Langnau

Freitag/Samstag 

12./13. Mai 2006

10. Emmentaler 

Bar- und Pubfescht

Fanclub Bar

Ilfishalle Langnau
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Freitag 26. Mai 2006

Eye of the Tiger

DIE ultimative Oldies-Party

Im Däntsch Langnau

Auskunft und Infos zu den 

Events gibt‘s am InfoCorner 

oder unter

www.fanclub-scltigers.ch
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Eishockeylexikon für 
Anfänger
(Vokabular nach Alphabeth geordnet)

Heute: Buchstaben K bis O:

Dr. Tölpels

Kürläufer
elegant über das Eis gleitender Superstar, stetig lächelnd, nützt das 
Eishockeyspiel als persönliche Bühne, um seine – meist brotlosen 
– Künste mit und ohne die kleine schwarze Scheibe dem sich mehr 
ärgernden als sich freuenden Publikum vorzuführen.

Linesman
Schiedsrichter-Assistent, vor allem dafür da, um sicherzustellen, dass 
kein angreifender Spieler die blaue Linie vor der kleinen schwarzen 
Scheibe überschreitet. Sorgt mit seinen Pfiffen immer wieder für Ver-
wirrung und Verärgerung.

Linie (blaue)
Orientierungshilfe. Eine Regel besagt, dass die kleine schwarze Schei-
be diese Linie vor dem ersten Angreifer überquert haben muss, weil 
sonst bei den Schiedsrichtern Ratlosigkeit herrscht. Dient auch dem 
Blueliner als Orientierungshilfe, damit er weiss, von wo aus er sein 
harmloses Schüsschen in Richtung Tor schieben kann.

Linie (rote)
unterteilt das Spielfeld in zwei Hälften. Dient vor allem den seh-
schwachen Spielern als Orientierungshilfe, damit sie ungefähr ein-
schätzen können, wieviel Weg sie noch vor sich haben.
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Materialwart
schleift die Kufen der Schlittschuhe und präpariert die Krückstöcke 
der Spieler. Wäscht auch die Leibchen der Akteure, sobald diese ver-
schwitzt sind, jedoch spätestens Ende Saison. Streitet jeweils stand-
haft ab, schuld an der Niederlage zu sein.

Niederlage
ungeliebtes, aber oft verwendetes Wort im Vokabular eines Eisho-
ckeyspielers. Ungeliebt deshalb, weil immer nach Gründen für diesel-
be gefragt wird und deshalb Erklärungsbedarf herrscht. Eine Nieder-
lage ist aber immer „irgendwie unerklärlich“.

Offside
eigentlich: das Ueberschreiten der blauen Linie in Richtung gegne-
risches Tor bevor die schwarze Scheibe dieselbe überquert hat. Oft 
auch: Die Scheibe überquert die blaue Linie Richtung gegnerisches 
Tor, bevor der Spieler dieselbe in umgekehrter Richtung überschritten 
hat (siehe auch Schlaf/schlafen).
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Markus 
Graf

Der Chef der SCL Young Tigers AG, Markus Graf, hat entschieden, 
unsere Sportorganisation Ende Saison 05/06 zu verlassen. Markus 
Graf möchte die Gelegenheit nutzen und sich beruflich neu aus-
richten. Als Chef Young Tigers war Markus Graf für die gesamte 
Weiterentwicklung der Sportorganisation verantwortlich. Er war 
zugleich Personalchef, Ausbildungschef und Koordinator Jugend 
und Sport. In den letzten vier Jahren hat er das Projekt „Berufs-
sportlerlehre“ mitgestaltet, entwickelt und in unserer Organisation 
auch erfolgsorientiert umgesetzt. Die Zusammenarbeit mit den  
Partnerteams Brandis, Wiki, Thun und Visp hat er im Sinne der Ju-
gend zielstrebig verfolgt und ganz wesentlich geprägt. 

Als ehemaliger Lehrer und Pädagoge hat er der Jugendentwicklung 
und der Betreuung  aller Nachwuchsmannschaften ein besonderes 
Gewicht beigemessen. Das erstmalige Projekt „Talent Sport- und 
Musikförderung Langnau“ wurde durch ihn begleitet und ist in ge-
meinsamen Schritten mit den Schulbehörden und der Lehrerschaft 
von Langnau vor einem Jahr auch umgesetzt worden.

Der Verwaltungsrat der SCL Young Tigers AG dankt Markus Graf für 
seine kompetente Mitarbeit und seine zielstrebige Amtsführung 

Markus Graf verlässt
die SCL Young Tigers  
Sportorganisation per 
30. April 06

Der Chef der SCL Young Tigers AG, Markus Graf, hat entschieden, 
unsere Sportorganisation Ende Saison 05/06 zu verlassen. Markus 
Graf möchte die Gelegenheit nutzen und sich beruflich neu aus
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ganz herzlich, gerne hätten wir ihn in unserer Sportorganisation 
weiter in die Verantwortung eingebunden. Wir wünschen ihm für 
seine berufliche Entwicklung Erfolg, Zufriedenheit und alles Gute.

Im  Namen des Verwaltungsrates der SCL Young Tigers AG

Der Präsident
Heinz Rufer

Martin Stettler
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Marc Leuenberger
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Christian Moser

Cory Larose

Alle Action-Fotos können unter 

www.fanclub-scltigers.ch

bestellt werden!
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Stammtisch
Stammtisch Tiger

Jeden 1. Donnerstag des Monats

treffen wir uns zu heissen Diskussionen 

oder zum gemütlichen Zusammensein

im Restaurant Bädli in Langnau!

Nächster Stammtisch: 

Donnerstag, 2. März 2006

Donnerstag, 6. April 2006

Donnerstag, 4. Mai 2006
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D‘s Langnouerli

Hoppla, da isch de grad nid weni 
passiert sit ig mi zum leschte mau 
güsseret ha i üsem FanTiger. Dr 
Burki, dr Bruno Aegerter, dr VR-
Presi Ruedi Souterma u dr Gschäfts-
füehrer Gérard Scheidegger si wäg. 
Übrig bliebe isch dr Hans Grunder 
mitem Chrigu Weber aus nöie Trainer 
ure Task Force wo söu ufzeige, wie 
dasses mite Tigerli witergiit.

Chömmemer grad zum Burki. Dä het sicher i dere Saison e guete Job 
gmacht (vor auem weme öpe es Jahr zrugg luegt), aber Ändi Saison 
wär ja dä sowieso gange. Auso chaner vo mir us o scho itze uf Davos u 
mir chö das Gäud spare.

Dr Bruno het ja immer gsiit, dass är nid lang zueluegt, we iine nid tuet 
winer söt. Viellech isch o das dr Grund, dass üse nöi ar Bande (dr Chri-
gu Weber) es intakts Team vorgfunge het u nid e wiude, deprimierte 
Huufe. Mit däm hani scho fasch gsiit, dass dr Bruno sicher gueti Büetz 
het gmacht zLangnou.

Ir letschte Zyt isch ja viu gmunklet worde. Dr Toumainen u dr Sutter 
hiige zCoaching überno u so Gschichte. Dr Bruno hiig zwar super 
mite Junge gwärchet, aber de angere zweni chönne Impuuse gäh. Was 
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o immer, ig wiisses nid. Itz isch üse Wunsch-Kandidat vo 2003 da, dr 
Chrigu Weber.

Geschter gäge Chloote isch dr Ischtang glückt u mir hii 4:1 putzt. 
Schön u guet. Es het früüd gmacht zueluege. Aber Büetz vom Chrigu 
faht itz ersch a. Nader Olympia-Pouse mues das Team für jedi He-
rusforderig parat si. Ganz egau öbmer itz uf Gottéron, Basu, d‘Lions 
oder wär o immer träffe, es wird nid liecht wärde. Ig bi aber überzügt, 
dass i dene schwierige Playout-Situatione nid die bessere Einzuspieler 
sondern immer zbessere TEAM gwinnt. Umso meh bini froh, we üse 
Verwautigsrat itz nid no x nöii Spieler riicht, sondern uf die bout wo 
da si. Ig cha immer no nid begrieffe, für was mir e Säschu Schneider 
bruche. Mir hi säuber vier Linie gueti Stürmer. Wenn schon müessemer 
ir Defensive luege, dassmer nid i Nöt chöme. Aegi wird leider wieder 
lenger fähle. Drum isches sicher e guete Entscheid, dassme dr Oski 
Ackeström vo Davos zruggriicht.

Dir merket, ig bi immer no guet druffe u guten Mutes, dass üsi Tiger-
li dr Sack wärde zuetue. O bide Spieler gspürtme dä Gluube, trotz ar 
miserable sportleche Situation. Die Mentautrainierin (wo ja o dr Tom 
Lüthi ungerstützt) söu itz da no chli meh häufe.

Leider gspüreni bide Funktionäre vode SCL Tigers die positivi Grund-
stimmig weni. Mir isch bewusst, dass die Lüt neuträu söte si, trotzdem 
hie paar Müschterli: Chum isch dr Gägner bimne Gou am Juble, wird 
das sofort ar Matchuhr gschriebe. Säubverständlech o, wes no Diskus-
sione git u dr Schiri viellech no Video luegt.

No viu besser fingeni dSituation zwo Minute vor Schluss vom Match. 
Si üsi Tigerli denn mit zwü Gou im hingerlig, de tönts usem Lutsprä-
cher: „Spiu duuret no zwo Minute“. Füehre üsi Jungs gäge Davos um 
die Zyt mit 4:2, de tönts „3. Drittu duuret no zwo Minute“. Da si schi-
inbar häuseherischi Fähigkeite ume, wo wüsse öbs zure Verlängerig 
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chunnt oder nid. Zum Glück däiche üsi Jungs angers u schiesse de no z 
5:2! Bravo!

Bir Zeremonie nachem Schlusspfiff ziige mir mau für mau idrücklech, 
dass mir so richtegi Ämmitaler si. Naja, viellech wotme das e so...
Dr Ruedi Souterma het vier Jahr für üsi Tiger nume sis Beschte gäh. 
I dere Zyt heter sicher o Fähler gmacht, aber är isch immer derzue 
gstange u het dVerantwortig überno. Si Abgang isch itz sicher ziemlech 
verunglückt. E VR-Presi söt chönne gah wes guet (oder mindeschtens 
einigermasse guet) louft. Itz louft aues angere aus guet im Umfäud 
vode Tigers. Zum Glück isch da no e Hans Grunder, wo mit Hiuf vor 
Task Force wot usefinge wie dasses söu witergah. Bis Ändi Jäner, auso 
i de nächschte Täg, söus Informatione für üs aui gäh.

Für mi gits nume i Wäg, u das isch dä, wome scho igschlage het. Uf 
jungi, ihimischi Spieler ergänzt mit guete Füehrigsspieler (Sutter, 
Tuomainen, etc.) u Chrampfer (Meier) setze. Nume so chame mitem-
ne bescheidene Budget ir NLA überläbe. Ig gloube Ambri, Rappi, etc.
zeige üs das idrücklech. Weme so es Team het, de chame nie Playoffs 
verspräche (wes nidmau Lions schaffe..), aber das mues immer zZiu si!
Uf ke fau darfme id NLB abstiege u dert öppis nöis wöue ufboue. Das 
isch no viu, viu dr schwieriger u unsicherer Wäg aus dr anger.
Für mi het jede junge Spieler i däm Team e Chance verdient. Jede wo 
aus us sine Müglechkeite usehout, de söu dörfe spiele. Nachere Saison 
chame fair beurteile, öb dä Spieler itz A-touglech isch oder nid. Wär 
das nach zwü Spiu macht isch eifach nid fair!

Problem gits ja o im Berich vode Zueschouerzahle. Nume grad e 
Durchschnitt vo 4128 pro Spiu chömer uswiese. Viu Lüt hi zGfüeu, 
dass sig wäg dr schwache Platzierig vo üsne Tigerli. Ig bi da angerer 
Miinig. Ir letschte Saison hetme viu Gschiir verbroche bi üsne Lüt. Da 
hetme gross vo Playoffs u Erfoug praschaueret u hinger nache hetme 
nume Gstürm mit Trainer, Usländer u Goaline gha. Zudäm hetme das 
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Gliir ir Mannschaft natürlich guet gmerkt, i däm üsi Jungs nume ufem 
Bitz umestange si.

Üsi Fans si bescheide, ruhig u gnüegsam. Die chöme o cho luege, wes 
nid so guet luuft. Aber üsi Jungs müesse seckle, kämpfe u immer aues 
gäh. We das stimmt, de si mir Fans zfriede, o weme mau verliert.

O we die Resultat vor Task Force no nid dusse si, chani trotzdäm paar 
Sache brichte. Sicher mau het dr Hans Grunder gueti Lüt für die Grup-
pe chönne gwinne. Ja ig wiiss, ine für die sportleche Sache wär sicher 
viu Wärt gsi.

Aber immerhin hetme itz chönne e vorübergehendi u günschtigi Lösig 
im Berich Gschäftsfüehrer u Sportchef finge.

Zum Schluss vo däm länge Thema Füehrig nume no das: Ig cha öich 
gar nid säge, wie ungloublech froh dasi bi, dassme weder dr Roland 
von Mentlen (Gschäftsführer) no dr Riccardo Fuhrer (Trainer) het ver-
pflichtet. Mit dene Jungs wär de Schlammassel sicher grad perfekt gsi.

O wes bide Tigers nid guet luuft, de giit ömu bide Fans öppis. Mir hi 
immer e super gueti Stimmig ir Haue (weme die sportlechi Site berück-
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sichtigt). Zudäm himer Fanclub wo ungloublech aktiv si. Das gfaut 
mir natürlech sehr. Aber o die Vorstandslüt müesse ufpasse. Dr Grat 
zwüsche Erfoug u Misserfoug isch immer ungloublech chlin. U je meh 
dasses öper angaschiert, umso grösser isch o Chance, dass mau öppis 
id Hose giit.

I däm Zämehang chunnt mir grad dr Marko Tuomainen i Sinn. Ung-
loublech wie dä geschter Abe gäge Flyers Verantwortig het überno. Ja, 
är het o Fähler gmacht (zlääre Gou nid troffe, strube Fäupass), aber är 
isch vorab gange u het ziigt, wasme wot erreiche.

Öpe so chunnt mer o dr Fanclub vor. Guet so Lüt, witer so! U merci für 
aues.

Öies Langnouerli
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